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758 Bericht: Specielle analytische Methoden 
datum solubile und im Ferrum carbonicum saccharatum hat Wi lhe lm 
St romeyer* )  bearbeitet; ich verfehle nicht auf die Originalabhand- 
lung hinzuweisen. 
2. Au f  ger i cht l i che  Chemie  bezüg l i che  Methoden.  
Von 
W. Lenz. 
Der Nachweis des Arsens nach M a r s h '  s ~~ethode ist, wie G e o r g 
B u c h n e r**) angibt, zum Theil abhängig von dem Grade de~ Erhitzung 
der Reduetionsröhre. Während bei Anwendung niedrigerer Temperatur 
(B e r z e 1 i u s lampe) selbst bei stundenlangem Durchleiten des entwickelten 
Gases durch die schwachglühende Röhre kein Arsenspiegel erhalten wurde, 
konnte aus denselben Materialien mittelst Gasbrenners schon nach wenigen 
Minuten ein, wenn auch sehwacher, Arsenspiegel erzeugt werden. 
Von verschiedenen Forschern ist bereits beobachtet, dass in faulenden 
Leiehentheilen eine Abnahme des ursprünglich in denselben vorhanden 
gewesenen Arsens durch Bildung von Arsenwasserstoff während der Fäul- 
niss stattfinden kann. ~. P. H a m b e r g ***) hat nun in einem Versuche, 
bei welchem zerschnittene Leiehentheile mit 1 g As 2 03 in einem 12 1 
fassenden Kolben faulen gelassen wurden, gefunden, dass die entweichenden 
Gase reichlich Arsen enthielten. Im l~ückstand wurde, nachdem die 
Entwiddung arsenhaltiger Gase aufgehört hatte (nach etwa 91/2 Jahren) 
• Arsensäure nachgewiesen. Die Gesammtmenge des in demselben be- 
stimmten Arsens entsprach 0,551 g As~ 0~. Durch vierprocentige Silber- 
nitratlösung war den bei der Fäulniss entwickelten Gasen das Arsen nur 
zum kleineren Theil entzogen worden. 
Wie lange bleibt Chloroform bei Vergiftungen nachweisbar? 
Versuche von Chas.  Luedek ingt )  zeigten, dass in den Lungen von 
Thieren~ welche durch Einathmen von Chloroformdämpfen getödtet waren, 
das Chloroform noch nach Verlauf von 4 Wochen nachweisbar war, 
während welcher der betreffende Cadaver ziemlich gleichmässig bei 21 o C. 
aufbewahrt gewesen war. Zum ~aehweis wurden die L u n g e n fein zer- 
~) Arch. 4. Pharm. 224, 542. 
**) Chemiker Ztg. 11, 417. 
***) Pharm. Zeitschr. f. Eussland 25, 779 u. f. 
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